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M I T T E I L U N G E N

Kollekten
5. Mai: Kloster Mariastein
12. Mai: Katholischer Frauenbund Ba-
selland

Öffnungszeiten Sekretariat
Das Sekretariat ist vom 6. Mai bis und 
mit 21. Mai geschlossen. In dringenden 
seelsorgerlichen Notfällen sind wir un-
ter Telefon 076 473 09 49 zu erreichen.

Besuch der griechisch-orthodoxen 
Kirche
Die griechisch-orthodoxe Kirche in 
Münchenstein feiert dieses Jahr ihr 
10-Jahre-Jubiläum. Zu diesem Anlass 
lädt sie zu einer kleinen Führung durch 
Pater Dimitrios am 8. Mai um 17 Uhr 
ein. Treffpunkt ist vor der griechisch-
orthodoxen Kirche. Anmeldung bis 
zum 3. Mai auf dem katholischen Pfarr-
amt. Eintritt frei.

Christi Himmelfahrt
«Dann führte Jesus seine Jüngerinnen 
und Jünger hinaus in die Nähe von Be-
tanien. Dort erhob er seine Hände und 
segnete sie. Und es geschah, während er 
sie segnete, verliess er sie und wurde 
zum Himmel emporgehoben.» (Lk 
24,50–51)
Wir begehen das Hochfest des «endgül-
tigen Eintritts der menschlichen Natur 
in die göttliche Herrlichkeit», wie der 
katholische Katechismus es nennt, am 
9. Mai mit einer Eucharistiefeier um 
10.15 Uhr.

Muttertag
«Um ein Kind zu erziehen, braucht es 
ein ganzes Dorf.» Mütter, Väter, (Er-
satz-)Grosseltern, Göttis und Gottis, die 
Nachbarn, die sich kümmern, wenn 
Hilfe gefragt ist, der Lehrer mit dem of-
fenen Ohr für das Kind, die Spielgrup-

penleiterin, mit dem guten Blick für ih-
ren Schützling: Sie alle tragen dazu bei, 
dass ein Kind gut aufwachsen darf. Zum 
Muttertag wünschen wir daher allen, die 
Kinder ins Leben begleiten, die Verant-
wortung für sie tragen und ihre Entwick-
lung mit Tat und im Herzen begleiten, 
Gottes Segen, Freude und echtes Interes-
se an den Kindern, Kraft für alle Heraus-
forderungen und das Vertrauen in die 
Liebe Gottes, von der sie getragen sind.

Unsere Verstorbenen
Am 11. April verstarb 92-jährig Josef 
Kaufmann-Greber, wohnhaft gewesen 
an der Lärchenstrasse 75.
Am 18. April verstarb 94-jährig Kathari-
na Obrecht-Kotte, wohnhaft gewesen 
an der Schmidholzstr. 49. 
Am 24. April verstarb 80-jährig Franz 
Bannwart-Rohrer, wohnhaft gewesen 
an der Birseckstr. 27.
Gott schenke ihnen das ewige Leben 
und den Trauernden Trost.

Wasser des Lebens

Im Internet stiess ich kürzlich auf eine 
Frage von jemandem, die immer mal 
wieder gerne gestellt wird und ein witzi-
ges Gedankenexperiment ist: Kann ein 
Priester das Meer segnen und so alles 
Wasser auf der Erde zu Weihwasser ma-
chen? Oder müsste das ein besonders 
hochrangiger Priester, also z.B. der 
Papst, machen? Die Frage löste eine an-
geregte Diskussion in der Kommentar-
spalte aus. Ein Kommentator spann den 
Gedanken weiter und fragte, ob dann 
alle Badegäste quasi getauft würden. 
Wenn auch solche schalkhaften Gedan-
kenexperimente ganz spannend sind, 
in der Praxis kann auch der Papst die 
Meere nicht zu Weihwasser machen, 
denn nur fest definierte Mengen kön-
nen geweiht werden, nicht aber flies-
sende Gewässer. Trotzdem könnte man 
sich jetzt fragen, ob man also den 
Swimmingpool zu Weihwasser machen 
könnte. Oder ob der Wassertank im 
Feuerwehrauto zu Weihwasser geseg-
net werden und so eine grosse Fläche 
besprengt werden könnte. Die konse-
quente Antwort wäre Ja. In unserer Kir-
che in Münchenstein sind wir aber ein 

wenig bescheidener. Nachdem der 
Weihwasserhahn beim Taufbecken – er 
wird auch von einem fest definierten 
Behälter gespeist und nicht von einem 
fliessenden Gewässer – nicht ins archi-
tektonische Gesamtkonzept der letzten 
Renovierung gepasst hat, haben wir 
uns entschieden, wieder klassische 
Weihwasserbecken beim Eingang zu 
installieren. Das Bekreuzigen mit Weih-
wasser beim Eingang der Kirche soll 
uns beim Eintritt in das Haus Gottes an 
unsere Taufe erinnern, daran dass wir 
Kinder Gottes sind und so in unser Zu-
hause eintreten. Beim Verlassen der 
Kirche erinnert uns das Weihwasser-
kreuz daran, dass wir als Christinnen 
und Christen nicht nur in der Kirche 
Gottes Kinder sind, sondern dass unser 
Christsein auch in die Welt und zu allen 
Menschen ausstrahlen soll. In diesem 
Sinne entsteht aus dem bescheidenen, 
fest definierten Weihwasserbehälter 
doch etwas Weltumspannendes durch 
uns. Wir müssen also nicht die Meere 
zu Weihwasser machen, solange Chris-
tinnen und Christen in dieser Welt le-
ben.  Pfr. Benedikt Locher

Münchenstein
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KIRCHE ST. FRANZ XAVER
Sonntag, 5. Mai
10.15 Eucharistiefeier, Jahrzeit für 

Alois und Anna Frey-Thalmann, 
anschliessend Kaffi Ziibeledurm 
im Pfarreiheim

Dienstag, 7. Mai
14.30 Rosenkranzgebet
Mittwoch, 8. Mai
 9.00 Eucharistiefeier, Gedächtnis für 

Margaretha Vogler-Michel (FV), 
anschliessend Kaffee im Pfarrei-
heim

Donnerstag, 9. Mai
Christi Himmelfahrt
10.15 Eucharistiefeier
Sonntag, 12. Mai

10.15 Wortgottesfeier mit Kommunion, 
anschliessend Kaffi 

  Ziibeledurm im Pfarreiheim
Mittwoch, 15. Mai
 9.00 Eucharistiefeier, anschliessend 

Kaffee im Pfarreiheim
Donnerstag, 16. Mai
14.30 ref. KGH: Kaffeetreff
Freitag, 17. Mai
 9.30 ref. KGH: ökum. Eltern-Kind-Treff

KLOSTER DORNACH
Gottesdienste für den Frieden
Sonntag, 5. Mai
18.00 Taizégebet
Sonntag, 12. Mai
18.00 Regionaler Gottesdienst

Pfarrei St. Franz Xaver 

Sekretariat
Loogstrasse 22, 4142 Münchenstein
Tel. 061 411 01 38
Telefon für seelsorgerliche Notfälle:  
076 473 09 49
pfarramt@pfarrei-muenchenstein.ch
www.pfarrei-muenchenstein.ch

Öffnungszeiten Sekretariat
Montag–Freitag 8.00–11.00 Uhr

Benedikt Locher, Pfarradministrator
Pia Dongiovanni, Sekretariat
Treccy Fernando, Sekretariat
Daniel Meier, Theologe
Melanie Fuchs, Katechetin
Mireille Membrini-Aschwanden,  
Katechetin
Alexandra Nowosielski, Katechetin
Stefanie Schweri, Katechetin
Marjorie Marx, Organistin
Joachim Henkel, Organist
Paolo De Giorgi, Sakristan/Hauswart
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M I T T E I L U N G E N

Kleinkindergottesdienst «Effata»
Am 5. Mai ist während der Sonntags-
messe um 10.30 Uhr auch Effata. 

Familiengottesdienst am 5. Mai
Herzliche Einladung zur sonntäglichen 
Abendmesse «Gesendet sein» um 17 Uhr 
für die Erstkommunionkinder und alle 
Interessierten.

2 × Hochfest Christi Himmelfahrt
Auffahrt feiern wir am Mittwoch, 8. 
Mai, um 19.00 Uhr in der Vorabendmes-
se und beim 65. Reinacher Banntag, am 
9. Mai, ca. 10.45 Uhr mit einem ökume-
nischen Impuls im Leywald. Gestaltet 
wird dieser von Pfr. Benedikt Schölly 
und Pfr. Alex L. Maier und einer Bläser-
formation der MG Konkordia. 

Pfarreikaffee am Mittwochmorgen
Wegen Christi Himmelfahrt verschiebt 
sich der Pfarreikaffee, zu dem die Frau-
enliturgiegruppe herzlich einlädt, um 
eine Woche auf den 15. Mai. 

Konzert zum Muttertag
Im Rahmen von «850 Joor Rynach» fin-
det am Sonntag, 12. Mai, 17 Uhr, in der 
Dorfkirche ein Muttertagskonzert statt. 
Nach dem eindrücklichen Barockkon-
zert an Karfreitag präsentiert die Cem-
balistin und Organistin Eriko Wakita 
gemeinsam mit dem Duo Intakt (Ales-
sandra Riudalbas, Blockflöte, David Au-
li Morales, Perkussion) ein vielseitiges 
und buntes Programm. Empfehlung 
Kollekte: Fr. 25.–.

Ökumenischer Seniorennachmittag
Mittwoch, 15. Mai, 14.30–16.30 Uhr im 
Pfarreigarten bei der Dorfkirche.

Pfingstlager Jubla Reinach
Wer kennt es nicht – das herrliche Ge-
fühl, wenn endlich Ferien sind. Der 
Schulranzen fliegt in die Ecke und die 
Freiheit beginnt. Doch schon bald stellt 
sich die Frage, was nun? 
Könnte ich doch nur in den Strandur-
laub. Und genau diesen Wunsch erfül-
len wir in unserem Pfingstlager. Wir 
fahren gemeinsam in einen ganz be-

sonderen Strandurlaub. Unser Ziel – 
Winznau, SO. Abenteuer, Lagerfeuer 
und eine Menge Strandfeeling gehören 
zum Programm. 
Bist du zwischen 6 und 15 und hast Lust 
auf drei Tage verrückten Strandurlaub 
mit einem grossen Batzen Spass? Dann 
komm mit uns ins Pfingstlager (18. bis 
21. Mai) und tauche ein in ein Meer aus 
Abenteuern. Mehr unter www.jublarei-
nach.ch. Wir freuen uns auf ein aufre-
gendes Wochenende mit euch. Die Wel-
le ruft!

Wir dürfen Gutes tun – Kollekten
4./5. Mai: CreaTür Münchenstein, Näh-
atelier für geflüchtete Frauen
11./12. Mai: Tischlein deck dich

Aus unserer Pfarrei sind verstorben 
Heidy Jeker-Andreatta (1932), Georges 
Lachat-Zumsteg (1947).
Gott nehme sie auf in seinen Frieden.

Öffnungszeiten Pfarramt
In der Auffahrtswoche, 6. bis 10. Mai, 
haben wir am Montag und Donnerstag 
geschlossen. Die Notfallnummer erfah-
ren Sie via Anrufbeantworter. 

PA S T O R A L R A U M  B I R S TA L

Zwei schöne Erstkommunionfeiern

Tausend Dank an die MG Konkordia für 
ihr festliches Spiel bei den Prozessionen 
vor beiden Erstkommunionfeiern, den 
Sakristanen für ihren umsichtigen Si-
cherheits- und auch liturgischen Dienst 
während der Messen, den Blumenfrau-
en für den prächtigen Kirchenschmuck 

sowie an unsere Organistin Birgit Tittel 
für die musikalische Gestaltung, Pfr. 
Alex L. Maier für seine spontanen Pre-
digtworte und nicht zuletzt allen Erst-
kommunionkindern für ihre bunte De-
koration, ihr Singen, Beten, Staunen 
und Strahlen.  E. Rufener, Katechetin

Reinach
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DORFKIRCHE ST. NIKOLAUS
6. Sonntag der Osterzeit
Samstag, 4. Mai
16.45  Beichtgelegenheit
17.30  Eucharistiefeier. Stiftjahrzeit:   

Elisabeth und Franz Käppeli,   
Gedächtnis: Familie Luigi, Milvia 
und Carolina Antonio Matiz

Sonntag, 5. Mai
10.30 Eucharistiefeier und Kindergot-

tesdienst «Effata»
17.00 Familiengottesdienst 
Dienstag, 7. Mai
17.00  Rosenkranz- und Friedensgebet
Christi Himmelfahrt 
Mittwoch, 8. Mai
19.00 Eucharistiefeier
Donnerstag, 9. Mai, 
10.45  Ökum. Impuls im Leywald
7. Sonntag der Osterzeit
Samstag, 11. Mai
17.30  Eucharistiefeier. Gedächtnis für 

Margherita und Remo Mentil, 

Nicolo, Erminia und Claudio 
Plozner, Eli Brunetti

Sonntag, 12. Mai, Muttertag
10.30  Eucharistiefeier
17.00  Muttertagskonzert 
Dienstag, 14. Mai
17.00  Rosenkranz-, Friedensgebet
Mittwoch, 15. Mai
 9.15 Eucharistiefeier
Donnerstag, 16. Mai
18.15 Rosenkranz- und Friedensgebet
19.00 Eucharistiefeier

SENIORENZENTRUM AUMATT
Freitag, 10./17. Mai
10.15 Eucharistiefeier

GOTTESDIENSTE FÜR DEN 
FRIEDEN IM KLOSTER DORNACH
Sonntag, 5. Mai
18.00 Taizéfeier
Sonntag, 12. Mai
18.00 Eucharistiefeier

Röm.-kath. Pfarramt St. Nikolaus
Kirchgasse 7A, 4153 Reinach
Tel. 061 717 84 44 
pfarramt@rkk-reinach.ch
www.rkk-reinach.ch

Öffnungszeiten Sekretariat
Montag, Dienstag und  
Donnerstag 13.30–16.30 Uhr
Mittwoch 8.30–11.30 und 
13.30–16.30 Uhr
Freitag 8.30–11.30 Uhr

Pfarreiteam
Alex L. Maier, Pfarrer 
Dr. Nicolas Cishugi, Vikar
Marek Sowulewski, Diakon
Esther Rufener, Katechetin, RPI
Roy Cyriac, Sakristan/Abwart
Fredy Pally, Sakristan/Abwart
Bruno Ritter, Sakristan/Abwart
Patricia Pargger, Sekretärin
Esthi Gasser, Sekretärin

Das   
Leitungsteam 
der Jubla   
Reinach.
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Einladung zum Seniorennachmittag
Am Dienstag, 14. Mai, um 15 Uhr laden 
wir ein zum Sing- und Spielnach-  
mittag. 
Gerne dürft ihr euer Lieblingsspiel mit-
bringen. Anschliessend gibt es Kaffee 
und Kuchen. Fahrdienst: Lisbeth Schwaar, 
Telefon 079 420 11 63.

Edith Dudler, Claudine Delley

Jassen in der Klause
Dienstag, 14. Mai, 19.00 Uhr. Auch jas-
sende Damen sind herzlich willkom-
men!

Kirchgemeindeversammlung
Am 5. Juni, 19.30 Uhr, findet im Dom-
hofsaal die nächste Kirchgemeindever-
sammlung statt u.a. mit der Jahresrech-
nung 2023. Die Traktandenliste folgt in 
der nächsten Ausgabe.

Kirchgemeinderat

Kollekten 2024
1.1. Verein Friedensdorf 600.—
6./7.1. Sternsinger 665.—
13./14.1. ½ Solidaritätsfonds 
für Mutter und Kind, 
½ Inländische Mission 715.—
20./21.1. Missio 420.—
27.1. ½ Caritas, ½ Ministranten 375.—
28.1. Weltgruppe (½ ref., ½. kath.) 160.75
3./4.2. Lourdespilgerverein 
(½ Fricktal, ½ Berner Oberland) 710.—
10./11.2. ½ Domchor,  
½ Pfarrei Caritas 585.—
17./18.2. Fastenopfer 576.55
2./3.3. ⅔ Kirche in Not,  
⅓ Fastenopfer 777.25
9./10.3. Fastenopfer 737.75
16.3. Fastenopfer 172.15
23.3. Ministranten 304.50
24.3. ½ Christen im Heiligen 
Land, ½ Ministranten 880.—
28.3. Christen im Heiligen Land 232.95
29.3. Christen im Heiligen Land 449.40

30.3. ½ Christen im 
Heiligen Land, ½ Ministranten 529.—
31.3. ½ Christen im Heiligen Land, 
¼ Ministranten, ¼ Jubla 1230.—
1.4. Jesuiten 150.60
6.4. Ministranten 134.25
7. 4. Weltgruppe 532.65
13./14.4. Karmeliten 434.70
20./21.4. ½ St.-Josefs-Opfer, 
½ Pfarrei Mariä Himmelfahrt 920.—

Ehre für die Reichenau
Ich bin in Kreuzlingen am Bodensee 
aufgewachsen. In Kreuzlingen gibt es 
die wunderschöne ehemalige Kloster-
kirche St. Ulrich. Diese Kirche wurde 
vor einigen Jahrzehnten durch Papst 
Paul VI. zur Basilika minor erhoben. 
Dieser päpstliche Ehrentitel ist weltweit 
historisch bedeutenden katholischen 
Gotteshäusern vorbehalten. Dieser Eh-
rentitel wird selten vergeben. Nun wird 
auch der Klosterkirche Reichenau diese 
Ehre zuteil. Zum 1300-Jahr-Jubiläum 
der Klosterinsel Reichenau erhebt 
Papst Franziskus das Reichenauer 
Münster zur Basilica minor. Das Mar-
kusmünster auf der Insel Reichenau ist 
also künftig eine Basilica minor.  Als 
Zeichen des päpstlichen Titels wird das 
päpstliche Wappen über dem Ein-
gangsportal angebracht, und als Erken-
nungszeichen dient ein eigens angefer-
tigter gelber Schirm. 
Weltweit gibt es etwa 1500 Basilica-mi-
nor-Kirchen. Am Bodensee tragen ne-
ben nun neu der Reichenau auch die 
Klosterkirche Birnau, das Konstanzer 
Münster und die Klosterkirche Kreuzlin-
gen diesen Ehrentitel.  Alexander Pasalidi

Taufe
Am 4. Mai wird Ludwig Stephan Johan-
nes Treuer durch die Taufe in die christ-
liche Gemeinschaft der Kirche aufge-
nommen.

PA S T O R A L R A U M  B I R S TA L

Arlesheim

Chants d’allégresse et de réjouissance

Am Mittwoch, den 8. Mai, lädt Markus 
Schwenkreis an der Silbermannorgel 
im Dom zu Arlesheim zum 23. Konzert 
von «Bach im Dom» ein. 
Auf dem Programm stehen u.a. die 
fünfte Triosonate und das in mehreren 
Etappen in Weimar und Leipzig ent-
standene «kleine C-Dur» BWV 545. 
Wollte man die Grundstimmung dieser 
Stücke beschreiben, kommen einem 
unweigerlich die Tonartencharakteris-
tika in den Sinn, die zur Zeit des Ba-
rocks in Mode waren. 
So wollte zum Beispiel Jean-Philippe Ra-
meau (1683–1764, das Foto zeigt seine 
Büste aus dem Musée des Beaux-Arts, 

Dijon) deren Tonart C-Dur für «Gesänge 
der Freude und Heiterkeit» reserviert 
wissen. 
Vielleicht wollen auch Sie sich durch 
die aufsteigende Viertonfolge des Fu-
genthemas oder die schwungvolle Aus-
gelassenheit der Sonate für einen kur-
zen Moment in «himmlische» Glückse-
ligkeit entrücken lassen? Dann kom-
men Sie doch in dieses Konzert! Unser 
Kirchgemeindepräsident Georg Meffert 
wird den Resonanzvortrag gestalten. 
Der Einführungsvortrag von Berit 
Drechsel beginnt um 18.30 Uhr. Der 
Eintritt ist frei,  eine Spende erbeten.

Markus Schwenkreis

A G E N D A

Samstag, 4. Mai
17.00 Hl. Messe, Jahrzeit für Gertrud 

Graf-Saladin und Agnes Saladin
Sonntag, 5. Mai
11.15 Hl. Messe mit Frauenschola,   

anschliessend Anbetung und 
Domhofcafé

Dienstag, 7. Mai
 7.30 Laudes
 9.30 Rosenkranzgebet, an-  

schliessend Anbetung in der 
Odilienkapelle bis 20.00 Uhr, 
Kommen und Gehen jederzeit 
möglich 

Mittwoch, 8. Mai
 7.30 Laudes
14.00 Frauentreff, Domhof
19.30 Konzert, Bach im Dom
Donnerstag, 9. Mai
 9.00  Ökum. Feier zu Christi Himmel-

fahrt, Dorfplatz. Bei Regen im Dom
Freitag, 10. Mai
10.15 Obesunne: kath. Gottesdienst
Samstag, 11. Mai
17.00 Hl. Messe, Dreissigster für   

Monica Moran, Jahrzeit für   
Helene Maritz-Baumann,   
Gedächtnis für Guido Müller

Sonntag, 12. Mai
11.15 Hl. Messe, anschliessend Anbe-

tung und Domhofcafé
Dienstag, 14. Mai
 7.30 Laudes
 9.30 Rosenkranzgebet, anschlies-

send Anbetung in der Odilien-
kapelle bis 20.00 Uhr, Kommen 
und Gehen jederzeit möglich 

15.00 Seniorennachmittag, Domhof
19.00 Jassabend, Klause
Mittwoch, 15. Mai
 7.30 Laudes
15.30 Landruhe: kath. Gottesdienst
Donnerstag, 16. Mai
 7.30 Laudes
19.00 Hl. Messe
Freitag, 17. Mai
 7.30 Laudes
10.15 Obesunne: ref. Gottesdienst

KLOSTER DORNACH
Gottesdienste für den Frieden
Sonntag, 5. Mai
18.00 Taizéfeier
Sonntag, 12. Mai
18.00  Hl. Messe
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Pfarrei St. Odilia  
Sekretariat
Ines Camprubi, Anita Antonietta
Domplatz 10, 4144 Arlesheim
Tel. 061 706 86 51
sekretariat@rkk-arlesheim.ch

Seelsorgeteam
Alexander Pasalidi, Pfarrer
a.pasalidi@rkk-arlesheim.ch
Melanie Fuchs, Katechetin, Leitung RU-OS
Roger Vogt, Theologe, Leitung RU  
Brigitte Gasser, Katechetin 
Rita Hagenbach, Katechetin
Patrick Schäfer, JuBla-Präses 

Sozialberatung: vakant

Sakristanin/Hauswart Dom Arlesheim
Tel. 079 263 83 54
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kalisch wird der Gottesdienst mitgestal-
tet von unserem Cäcilienchor Dornach.
Im Anschluss laden die Moritzenbrü-
der zum Apéro (offeriert) und zur Gril-
lade ebenfalls witterungsabhängig ent-
weder im Garten oder im Pfarreiheim 
ein. Div. Getränke, Schweinesteaks, 
Bratwürste und Chlöpfer werden zu 
günstigen Preisen vor Ort angeboten. 

Dornach
Frauengemeinschaft – 24. Mai   
Maiandacht in Hofstetten
Dieses Jahr findet unsere Maiandacht in 
der neu renovierten Kirche in Hofstetten 
statt. Die Andacht beginnt um 19.00 Uhr 
und wird von Ute Küry gestaltet. An-
schliessend sind alle Frauen zu einem 
kleinen Imbiss eingeladen. Im Pfarrei-
saal St. Nikolaus können wir gemütlich 
zusammensitzen und uns austauschen. 
Anreise mit ÖV oder Privatautos. Anmel-
dung bis 16. Mai bei Elisabeth Kunz-
Winkler, Telefon 061 701 66 86 oder E-
Mail kunz.winkler@breitband.ch. Bitte 
bei Anmeldung angeben, wie man nach 
Hofstetten gelangt. Anreise ÖV: Zug ab 
Dornach/Arlesheim bis Aesch Abfahrt 
18.15 Uhr, Postauto ab Aesch Bahnhof 
nach Hofstetten, Abfahrt 18.21 Uhr. Pri-
vatautos: Ab Parkplatz Kirche Dornach 
18.30 Uhr. Wir freuen uns auf eine grosse 
Teilnahme Vorstand Frauengemeinschaft

Verstorben aus unserer Pfarrei 
ist Franco Riccardi. Gott schenke ihm 
den ewigen Frieden und den Angehöri-
gen Trost und Kraft in der Zeit der Trauer.

Gempen
Angebot der Kommunion zuhause
An jedem ersten Freitag im Monat, dem 
sogenannten Herz-Jesu-Freitag, be-
steht das Angebot, die Kommunion zu-
hause zu empfangen. Wenn Sie dieses 
Angebot nutzen möchten, können Sie 
sich gerne im Pfarramt oder bei Wolf-
gang Müller melden. 

Hochwald
Taufe
Am 5. Mai wird 
Rahel Vögtli durch 
die Taufe in die 
christliche Ge-

meinschaft aufgenommen. 
Herzliche Gratulation den Eltern Ste-
phanie Halter und Christian Vögtli und 

der ganzen Familie alles Gute für die 
Zukunft.

Maiandachten
Allen Vorbereitenden der Maiandach-
ten sei im Namen der ganzen Pfarrei 
herzlich gedankt: Theres Dätwyler, An-
drea Stöckli, Doris Vögtli, Rita Hagen-
bach und Barbara Mathiuet. 
Bei schönem Wetter versammeln wir 
uns wie gewohnt bei der Kapelle um 
19.00 Uhr. 
Sollte es ungewiss oder verregnet sein, 
findet die Maiandacht in der Kirche 
statt. 

Mittagstisch
Donnerstag, 16. Mai, 12.00 Uhr im Ho-
belträff. Es wird ein Menü mit Suppe, 
Salat, Hauptspeise und Dessert offeriert 
sowie Mineralwasser und Kaffee zu Fr. 
12.–. Anmeldungen bitte bei Erika Fonk, 
Tel. 061 751 24 81 oder Marlene Vögtli, 
Tel. 061 751 46 91 bis Dienstag, 14. Mai.

PA S T O R A L R A U M  B I R S TA L
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GV Frauengemeinschaft – Rückblick/Dank: Im Namen der Pfarrei möchte ich mich 
beim Vorstand der Frauengemeinschaft recht herzlich für ihr grossartiges und wert-
volles Engagement bedanken. Mit viel Herzblut, Eifer und in vielen Stunden bereiten 
sie durch das ganze Jahr hindurch viele tolle und spannende Anlässe vor. 
 Ute Küry, Präses Frauengemeinschaft

Seelsorgeverband Dornach-Gempen-Hochwald

S E E L S O R G E V E R B A N D

Die Kollekten sind bestimmt
4./5. Mai: Dornach tischt auf
9. Mai: Sozialfonds der Moritzenbru-
derschaft
12. Mai: SKF, Solidaritätsfonds für Mut-
ter und Kind

Folgende Opfer, im SSV aufgenom-
men, verdanke wir herzlich
Erstkommunion z.G. Kinder und Ju-
gendliche in den Armenvierteln von 
Rio de Janairo/Brasilien 1265.28

Elisabethenwerk Kiew, Ukraine 658.30

Hochfest Christi Himmelfahrt
Unser Seelsorge-Verbandsgottesdienst 
in Dornach findet an diesem Festtag 
um 10.00 Uhr statt. Prozession: Je nach 
Witterung gehen wir betend und sin-
gend durch Teile von Oberdornach. An-
schliessend feiern wir Gottesdienst in 
Dornach. Bei gutem Wetter findet der 
Gottesdienst im Pfarrgarten statt, bei 
schlechtem Wetter in der Kirche. Musi-
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A G E N D A
DORNACH
Sonntag, 5. Mai
 10.45 Gottesdienst mit Kommunion, 

musikalisch mitgestaltet 
  von Liliane Rohrer und Carlos   

Conrad 
  JM für Pfr. Ernst Eggenschwiler; 

Gest. JM für Ida und Gottlieb 
Winkler-Leu, Agnes und Hans 
Zeugin-Kunz, Martin Zeugin-
Schmidt, Egon Schärer-Locher, 
Gerold Studer-Hermann, Arnold 
und Margrith Studer-Schuma-
cher; Helena Zeltner, Leonz und 
Rosa Zeltner-Meier

Montag, 6. Mai
 5.30 Bittgang
Dienstag, 7. Mai
 5.30 Bittgang
Christi Himmelfahrt, 9. Mai
 10.00 Prozession und SSV-Gottes-

dienst mit Kommunion, 
  mitgestaltet vom Cäcilienchor, 

anschliessend Grillade
Sonntag, 12. Mai
10.45 Gottesdienst mit Kommunion
Freitag, 17. Mai
 15.00 Gottesdienst mit Kommunion 

im APH Wollmatt

GEMPEN
Sonntag, 5. Mai
 9.15 Gottesdienst mit Kommunion
Christi Himmelfahrt, 9. Mai
 10.00 Prozession u. SSV-Gottesdienst 

mit Kommunion in Dornach

HOCHWALD
Samstag, 4. Mai
 18.30 Gottesdienst mit Kommunion
Sonntag, 5. Mai
 10.00 Tauffeier bei der Kapelle
 19.00 Maiandacht bei der Kapelle
Mittwoch, 8. Mai
 19.00 Gottesdienst mit Kommunion
Christi Himmelfahrt, 9. Mai
 10.00 Prozession und SSV-Gottesdienst 

mit Kommunion in Dornach
Sonntag, 12. Mai
 9.15 Gottesdienst mit Kommunion
 19.00 Maiandacht bei der Kapelle
Donnerstag, 16. Mai
 12.00 Mittagstisch im Hobelträff

KLOSTER DORNACH
Gottesdienste für den Frieden
Sonntag, 5. Mai
 18.00 Gottesdienst mit Taizéliedern
Sonntag, 12. Mai
 18.00 Eucharistiefeier

Pfarreisekretariat
Monika von Wartburg, Tel. 061 701 16 33 
Bruggweg 106, 4143 Dornach
sekretariat@dogeho.ch
www.dogeho.ch

Sakristan/Hauswart Dornach
Tel. 079 473 32 87

Seelsorgeteam 
Basil Schweri, Gemeindeleiter 
Tel. 061 703 80 40 
basil.schweri@dogeho.ch 
Wolfgang Müller, Diakon 
Tel. 061 703 80 42 
wolfgang.mueller@dogeho.ch 
Rita Hagenbach, Tel. 061 703 80 45 
Religionspädagogin und  
Seelsorgemitarbeiterin 
rita.hagenbach@dogeho.ch 
Ute Küry, Seelsorgemitarbeiterin 
ute.kuery@dogeho.ch 
Alexander Pasalidi, Leitender Priester  
Tel. 061 706 86 50  
a.pasalidi@rkk.arlesheim.ch
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Seelsorgeverband Angenstein

PA S T O R A L R A U M  B I R S TA L

S E E L S O R G E V E R B A N D

Neue Aufgaben im Seelsorgeteam
Ab dem 1. August wird Esther Sartoretti, 
die als Katechetin viele Jahre lang unse-
re Kinder zur Erstkommunion begleitet 
hat, in die Altersseelsorge wechseln. Von 
Bischofsvikar Valentine Koledoye hat sie 
die schriftliche Erlaubnis erhalten, im 
Alterszentrum auch Gottesdienste feiern 
zu dürfen. Annette Jäggi wird neben der 
Familienseelsorge nun die Gestaltung 
des Erstkommunionwegs übernehmen. 

Kuba Beroud, welcher unter anderem 
unsere Jugendlichen auf dem Firmweg 
begleitet, wird Unterstützung aus dem 
Leitungsteam erhalten, während Car-
men Roos – neben ihrer Präsesrolle im 
Blauring, ihrer Mitarbeit in der Öffent-
lichkeitsarbeit und ihrem grossen Ein-
satz für das jährliche Pfarreifest in Aesch 
– das Seelsorgeteam dort unterstützen 
wird, wo ihre Ausbildung als Soziokul-
turelle Animatorin gefragt ist.

Vom «sich einander fremd sein» und «sich (trotzdem) vertrauen» 

Seit dem 1. Januar nehmen wir die Lei-
tung des Seelsorgeverbands Angenstein 
gemeinsam wahr – und zwar als eine 
Art «Pilotprojekt», was im ganzen Bis-
tum Basel und darüber hinaus einmalig 
ist. Wir arbeiten eng zusammen und 
treffen uns regelmässig, um uns über 
unsere Aufgaben auszutauschen.  Die 
meisten Entscheidungen treffen wir ge-
meinsam oder unterstützen uns gegen-
seitig, auch wenn uns manches in der 
Kultur des anderen fremd vorkommt. 
Unsere Zusammenarbeit ist von einem 
kollegialen Vertrauen getragen und 
dem Wissen darum, dass der je andere 
das Beste für den Seelsorgeverband im 
Auge hat. Dies ist keineswegs selbstver-
ständlich und erfüllt uns mit Dankbar-
keit. Es sind zwar noch einige Details 
unserer Zusammenarbeit nicht geklärt 
– wir leisten schliesslich hier Pionierar-
beit, aber wir sind guter Dinge, dass wir 
in den kommenden Monaten ein gutes 
Stück weiterkommen werden.

Dabei sind wir uns bewusst, dass nicht 
alle Veränderungen überall auf An-
klang stossen werden und vielleicht 
auch irritierend wirken können. Aber 
wir versprechen Ihnen, dass wir Verän-
derungen gewissenhaft vornehmen, 
uns zusammen mit dem Seelsorgeteam 
viele Gedanken darüber machen und 
auch die Resonanz aus den Pfarreiräten 
abholen werden. Selbstverständlich 
sind wir auch jederzeit für ein persön-
liches Gespräch bereit, um Ihre Fragen 
zu klären und Ihre Anliegen ernst zu 
nehmen. Und natürlich halten wir Sie 
auch im «Kirche heute» auf dem Lau-
fenden. 
Wir wünschen uns sehr, dass Sie die 
Veränderungen wohlwollend begleiten 
und mit uns darüber im konstruktiven 
Austausch bleiben.
Wir danken Ihnen für Ihre Unterstüt-
zung und das Mittragen auch im Gebet.

Andrea Vonlanthen und Michael Lepke, 
Leitung des Seelsorgeverbands Angenstein

Wir bauen um – sowohl in Pfeffingen als auch im Seelsorgeverband. Um-
bauen heisst auch loslassen, damit neu Schönes entstehen kann.
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chen auf dem Firmweg
Am Samstag, den 4. Mai, um 18.00 Uhr 
findet in Aesch ein Gemeindegottes-
dienst mit der Beteiligung der Jugend-
lichen auf dem Firmweg 24 statt. Dazu 
laden wir alle herzlich ein. In dieser 
Feier erleben die Pfarreiangehörigen 
die Jugendlichen in der Liturgie. Durch 
Ihren Besuch stärken Sie die jungen 
Menschen in ihrer Firmvorbereitung. 
Wir freuen uns auf das gemeinsame 
Feiern. Kuba Beroud, Jugendseelsorger

Interaktiver Stationenweg   
zum Sakrament der Firmung
Um die Pfingsttage vom 17. Mai bis 2. 
Juni herum findet neu ein interaktiver 
Stationenweg zum Sakrament der Fir-
mung in der Pfarrkirche Aesch statt. 
Dazu laden wir alle herzlich ein.
Um die Stationen zu betrachten, wird 
ein Smartphone mit Internetzugang 
benötigt für das Lesen der Informatio-
nen über QR-Codes. 

Erinnern Sie sich noch an Ihre Fir-
mung? Frischen Sie Ihr Wissen in-
teraktiv auf.

Der Weg lässt sich am besten mit 2 bis 4 
Personen besichtigen. Wir wünschen 
viel Vergnügen auf dem Stationenweg.

Für die Jugendseelsorge, Kuba Beroud 
und Alessio Cusintino 

Unterstützung beim Einpacken   
der Abstimmungsunterlagen
Am 9. Juni steht die Urnenabstimmung 
für die «Teilrevision der Verfassung der 
Römisch-katholischen Landeskirche 
des Kantons Basel-Landschaft» an. Die 
Unterlagen sind gedruckt und liegen 
nun im Pfarrhof Aesch zum Einpacken 
und für den anschliessenden Versand 
bereit. Wir suchen Freiwillige, welche 
an den beiden Nachmittagen vom 6. 
und 7. Mai Zeit und Lust haben, die Un-
terlagen einzupacken. Ab 13.30 Uhr ist 
der Pfarrhof offen und Sie können ein-
fach vorbeikommen und mithelfen. Sie 
bestimmen selber wie lange.
Für eine bessere Planung wären wir 
trotzdem froh um eine Anmeldung in 

den Sekretariaten Aesch, Telefon 061 
756 91 51, oder Pfeffingen, Telefon 061 
751 16 88.

Bewegt-Gottesdienst
Aufgrund des bestehenden Interesses 
an dieser Form von generationenüber-
greifenden Familiengottesdiensten 
wird das Angebot auch im kommenden 
Jahr weitergeführt. Die bewegt-Gottes-
dienste sind Teil der Erstkommunion-
vorbereitung und werden mit zeitge-
mässen Elementen abwechslungsreich 
gestaltet. Ideen, Anregungen und auch 
Unterstützung, sowohl im musikali-
schen als auch im inhaltlichen Bereich, 
werden sehr gerne entgegengenom-
men. Ich lade Sie und euch ein, eine 
Stunde Vorbereitungszeit zu investie-
ren und aktiv mitzugestalten. Bitte mel-
den Sie sich bei Annette Jäggi.
Im nächsten bewegt-Gottesdienst am 2. 
Juni in Pfeffingen (Schulhausplatz, 
10.30 Uhr), werden wir nicht nur Kin-
der, und Jugendliche, sondern auch 
Töffli und Velos etc. segnen. Wir freuen 
uns auf Euch!

Annette Jäggi und Kuba Beroud

Adventure Days
Neu gibt es für Primarschüler des Seel-
sorgeverbands Angenstein vom 5. bis 9. 
August ein Kindertageslager. Wir freuen 
uns darauf, mit den Kindern viel Spass 
und tolle Abenteuer rund um das Thema 
Natur zu erleben. 
Anmelden kann man sich bis zum 15. Ju-
ni über die Homepage, der ihr weitere 
Infos entnehmen könnt. Wir freuen uns 
schon jetzt auf das Lager!
 Annette Jäggi und Carmen Roos

GV Vinzenzverein 
Wir laden alle Mitglieder zur diesjähri-
gen Generalversammlung am Dienstag, 
7. Mai, um 19.00 Uhr in den Raum der 
Stille ein. Anträge bitte bis zum 3. Mai 
an den Präsidenten richten.

Markus Lehnherr, Präsident Vinzenzverein

Spielenachmittag der Minis   
in Arlesheim  
Die Ministranten und Ministrantinnen 
der Pfarrei Arlesheim luden am Sams-
tag, 13. April, zu einem kantonalen Spie-
lenachmittag in den Domhof ein. Bei 
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Am Minitag hiess es im Casino «All in».
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bestem Wetter durften rund 50 Minist-
rantinnen und Ministranten, davon 13 
aus dem Seelsorgeverband Angenstein, 
mit Spielen, Rätselraten und sportlichen 
Aktivitäten ihre «Mini-Dollars» verdie-
nen und sich somit die Mittagsverpfle-
gung sichern, oder sie konnten den Ge-
winn als Wetteinsatz beim Casinotisch 
benutzen. 

Ein gelungener Minitag, der zwar nass 
endete, aber nicht ins Wasser fiel. 

Darüber hinaus konnten sich die Minis 
gegenseitig beim «Mini-Bingo» heraus-
fordern und als Belohnung süsse Über-
raschungen mit nach Hause nehmen. 

Herausforderungen bei Spiel und 
Spass am Minitag.

Der Seelsorgeverband Angenstein spen-
dierte aufgrund des heissen Wetters als 
Abkühlung allen Teilnehmenden Rake-
ten-Wasserglacés, welche binnen Se-

kunden vergriffen waren. Zum Schluss 
durfte das Baden mit Kleidung im Brun-
nen auf dem Domplatz nicht fehlen.  
 Alessio Cusintino, Zivildienstleistender

Öffnungszeiten der Sekretariate 
An Auffahrt, sowie am Freitag, 10. Mai, 
sind die Sekretariate in Aesch und Pfef-
fingen geschlossen. Bitte beachten Sie 
im Notfall die Ansage auf dem Anrufbe-
antworter.

Kollekten
4./5. Mai: Fachstelle Jugend BL in Arles-
heim
11./12. Mai: Sozialfonds des Kath. Frau-
enbundes BL in Liestal

V O R A N Z E I G E

Festgottesdienst zur goldenen   
Hochzeit
Sie feiern dieses Jahr Ihre goldene 
Hochzeit? Dann gratuliere ich Ihnen 
herzlich! Ihr gemeinsamer Weg bis 
heute ist wahrlich ein guter Grund zum 
Feiern. Gerne lade ich Sie deshalb ein 
zum diesjährigen Festgottesdienst zur 
goldenen Hochzeit am Samstag, 7. Sep-
tember, um 15 Uhr in der Kathedrale St. 
Urs und Viktor in Solothurn.
Wir danken Gott für die durchlebten 
Jahre mit ihren Höhen und Tiefen, und 
wir bitten gleichzeitig um seine Beglei-
tung und seinen Segen für die kom-
menden Wegstrecken. Ich freue mich, 
wenn auch in diesem Jahr wieder viele 
Paare an diesem besonderen Gottes-
dienst teilnehmen und wir uns beim 

anschliessenden Imbiss auch persön-
lich begegnen. Anmeldung bis am 19. 
August ans Pfarramt in Aesch, Telefon 
061 751 91 51 oder E-Mail aesch@rkk-
angenstein.ch. Bischof Felix Gmür

Aesch
Zopfaktion der Pfadi Bärenfels
Auch in diesem Jahr besteht die Mög-
lichkeit, für den Muttertag vom 12. Mai 
einen Zopf zu bestellen. Diese Aktion 
mit Hauslieferung wird durch die Pfadi 
Bärenfels organisiert. Eine Bestellung ist 
auf der Webseite des Seelsorgeverbands 
Angenstein möglich: https://www.rkk-
angenstein.ch. Wir wünschen Ihnen ei-
nen schönen Brunch und danken Ihnen 
für die Unterstützung der Pfadi Bären-
fels! Kuba Beroud, Pfadi-Präses

Duggingen
Angensteintag
Obwohl noch in weiter Ferne, wird hin-
ter den Kulissen schon eifrig der An-
gensteintag vom 9. Juni mit Duggingen 
als Gastgeberpfarrei vorbereitet. Ge-
meinsam feiern wir die Zusammengehö-
rigkeit unseres Seelsorgeverbands, dan-
ken mit den Erstkommunionkindern für 
einen gelungenen Vorbereitungsweg 
und nehmen die neuen Minis auf. Dieses 
Jahr findet der Festgottesdienst auf dem 
Hof Oberaesch statt. Reservieren Sie sich 
schon jetzt den Termin.

Pfeffingen
Aus unserer Pfarrei sind verstorben
Walter Meyer-Stebler, geboren 1931, 
und Stefan Kälin, geboren 1946. 
Der Herr schenke ihnen die ewige Ruhe 
und den Trauernden Trost und Kraft.

Krabbeltreff «Leiterwägeli»
Am 17. Mai ab 9 Uhr treffen sich wieder 
Kinder im Vorschulalter zusammen mit 
ihren Mamis/Papis oder auch Grossel-
tern zu Spiel, Spass und gegenseitigem 
Austausch in der Pfarrstube.

Kirchenrenovation
In der Zwischenzeit ist die Kirche aus-
geräumt. Die Kirchenbänke wurden de-
montiert und werden bis zur Aufarbei-
tung zwischengelagert. Die Orgel ist 
staubdicht eingepackt, und auch der 
über zwei Tonnen schwere Altar wurde 
vom Podest im Chor heruntergenom-
men, um dieses zu entfernen, damit im 
Chor ein ebener Boden entsteht (Siehe 
Titelbild). In den nächsten Tagen wird 
die Kirchenrenovation auch von aus-
sen sichtbar sein, denn das Gerüst wird 
aufgebaut. Der Kirchgemeinderat Pfeffingen

Jetzt heisst es in St. Martin erst ein-
mal Rückbau.

PA S T O R A L R A U M  B I R S TA L

A G E N D A

GOTTESDIENSTE/ANLÄSSE   
IM SEELSORGEVERAND
Samstag, 4. Mai
 15.00 Firmweg 24
 18.00 Kommunionfeier mit Annette 

Jäggi und Kuba Berout, mitge-
staltet von Jugendlichen vom 
Firmweg 24 in Aesch

  Gest. Jahrzeit für Anton und 
Marta Lenherr-Huber, Ursula 
Lenherr-Flück

6. Sonntag der Osterzeit
Sonntag, 5. Mai
 10.30 beWEGt Gottesdienst mit   

Annette Jäggi in Duggingen 
18.00 Gottesdienst in albanischer 

Sprache in Aesch
Dienstag, 7. Mai
19.00 Generalversammlung Vinzenz-

verein im Pfarreiheim Aesch
Mittwoch, 8. Mai
 9.15 Kommunionfeier mit Annette 

Jäggi, anschliessend Kirchen-  
kaffee im Pfarrhof Aesch

 19.00 Kirchgemeinderatssitzung in 
Aesch

Christi Himmelfahrt
Donnerstag, 9. Mai
 16.30 Rosenkranzgebet in Aesch
Samstag, 11. Mai
 18.00 Kommunionfeier zum   

Muttertag mit Michael Lepke   
in Duggingen

7. Sonntag der Osterzeit
Sonntag, 12. Mai
 10.30 Kommunionfeier zum Mutter-

tag mit Michael Lepke in Aesch, 
anschliessend Apéro durch den 
Vinzenzverein im Pfarrhof,

  Dreissigster für Margaretha 
Fuchs-Giger

Dienstag, 14. Mai
19.00 Kirchgemeinderatssitzung   

Pfeffingen

Mittwoch, 15. Mai
 9.15 Kommunionfeier mit Michael 

Lepke in Aesch 
Donnerstag, 16. Mai
16.30 Rosenkranzgebet in Aesch
Freitag, 17. Mai
 9.00 Krabbeltreff «Leiterwägeli» in 

der Pfarrstube Pfeffingen

ALTERSZENTRUM «IM BRÜEL»
Mittwoch, 8. Mai
 17.00 Gottesdienst in der Kapelle 
Donnerstag, 16. Mai
 10.15 Gottesdienst in der Kapelle 

KLOSTER DORNACH
Gottesdienste für den Frieden
Sonntag, 5. Mai
 18.00 Taizégebet
Sonntag, 12. Mai
 18.00 Eucharistiefeier

Seelsorgeteam im Seelsorgeverband
Andrea Vonlanthen, Leitung
Michael Lepke, Leitung
Annette Jäggi, Pfarreiseelsorgerin
Ralf Kreiselmeyer, Pfarreiseelsorger
Esther Sartoretti, Religionspädagogin
Carmen Roos, Soziokult. Animatorin
Kuba Beroud, Jugendseelsorger
Olga Vögelin, KRSD

Sekretariat Aesch und Duggingen
Brüelweg 2, 4147 Aesch
Tel. 061 756 91 51, Fax 061 756 91 52
aesch@rkk-angenstein.ch
duggingen@rkk-angenstein.ch, 
www.rkk-angenstein.ch

Sekretariat Pfeffingen
Allmendgasse 2, 4148 Pfeffingen
Tel. 061 751 16 88
pfeffingen@rkk-angenstein.ch

Sakristan/innen
Aesch: V. Dinaj, 079 514 33 91
Duggingen: I. Girod, 079 761 85 48
Pfeffingen: D. Küry, 079 821 41 03
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Pastoralraum Birstal

PA S T O R A L R A U M  B I R S TA L

AV V I S I

Pubblicazioni di matrimonio
I signori Di Paolo Marco e Haevel Ste-
phanie, di Frenkendorf, hanno intenzio-
ne di contrarre matrimonio il 28 giugno 
nella chiesa Bruder Klaus a Liestal.
I signori Cantafio Nico e Grecuccio 
Chiara, di Hölstein, hanno intenzione di 
contrarre matrimonio il 24 luglio in Ita-
lia.
I signori Boccadamo Fabio e Apostolo 
Ilaria, di Lausen, hanno intenzione di 
contrarre matrimonio il 27 luglio in Italia.
La presente vale come pubblicazione 
ufficiale di matrimonio.

La chiesa di Sissach compie 125 anni
Dal 24 al 26 maggio ci saranno iniziati-
ve e stand gastronomici; sarà presente 
anche la nostra Missione.

Sesta Domenica di Pasqua
«Dio è amore»: con questa profondissi-
ma semplicità si esprime san Giovanni 
nella seconda lettura, illustrando il 
messaggio fondamentale di questa do-
menica. Nel vangelo Gesù insegna che 
amare veramente vuol dire essere 
pronti a dare la vita per i propri amici. 
La vita va vissuta con generosità, di-
menticandosi di se stessi, come lui ha 
fatto con noi. 
È infatti questo l’esempio perfetto di 
amore: Dio ci ha amato quando erava-
mo peccatori.
 L’amore sa amare fino in fondo, gratui-
tamente, anche il nemico, lo straniero, il 
diverso da sé. Per questo nella prima 
lettura Pietro apre l’annuncio del Van-
gelo anche ai pagani che vivono secon-
do la giustizia che Dio ispira. Così si crea 
un popolo unico, in marcia verso la 
pienezza di questo amore.

Ascensione del Signore
Con l’ascensione del Signore si chiude 
l’epoca della manifestazione storica di 
Cristo, cominciata con l’incarnazione e 
culminata con la Pasqua. 
Non si tratta di un abbandono da parte 
di Gesù; la sua storia di salvezza conti-
nua oggi nei suoi discepoli, attraverso 
comunità d’amore che portano questo 
annuncio in tutto il mondo. Il vangelo 
secondo Marco ci dice che i segni non 
mancheranno. 
La Lettera agli Efesini ci fa capire che 
nel costruire una chiesa unita e fraterna 
potremo vivere oggi la forza del Cristo 
che ci insegna ad amare, perdonando e 
accettando i nostri fratelli. 

Settima domenica di Pasqua
Il racconto dell’Ascensione ci dice di 
non perderci in visioni celesti ma di es-
sere radicati nella storia: è per questo 
che Gesù prega il Padre per i suoi disce-
poli. 
Essi non devono essere tolti dal mondo, 
ma consacrati in quell’amore che è 
l’unica verità del mondo. Essi vivono 
qui sulla terra, e nel loro vivere e an-
nunciare il Vangelo sperimentano la 
presenza di Cristo che alimenta conti-
nuamente la loro fede. 
Eleviamo dunque questo canto nuovo, 
segno di una chiesa di fratelli che testi-
monia in sé questo amore perfetto (se-
conda lettura).

Liestal-Sissach-Oberdorf

A G E N D A
Sabato 4 maggio, Oberdorf
18.00 Santa Messa
Domenica 5 maggio
Sesta Domenica di Pasqua
Sissach
 9.30 Santa Messa 
Liestal
11.30 Santa Messa 
Mercoledì 8 maggio
Sissach
18.00 Santa Messa
Giovedì 9 maggio
Ascensione del Signore
Liestal
11.30 Santa Messa
Domenica 12 maggio
Settima Domenica di Pasqua
Liestal
11.30 Santa Messa
Sissach
18.00 Santa Messa
Mercoledì 15 maggio
Sissach
18.00 Santa Messa
Giovedì 16 maggio
Liestal
18.00 Santa Messa

Missioni Cattoliche di Lingua Italiana

Pfarreileitung
Don Raffaele Buono

Pfarramt/Sekretariat
Concetta Iazurlo 
Rheinstrasse 20, 4410 Liestal  
Dienstag, 9.30–12.00, 076 379 69 67
Donnerstag, 9.30–12.00, 061 921 37 01  
Missione Liestal 
Tel. 061 921 37 01, Natel 079 935 92 18 
mcil@vtxmail.ch, rbuono@gmx.ch

Überall Jubilitis

Carl Spitteler, der bislang einzige in der 
Schweiz – genauer: in Liestal – gebore-
ne Literaturnobelpreisträger, hat sich in 
zwei Essays mit «Altersjubiläen» und 
«Datumsjubiläen» auseinandergesetzt 
und sich über beide lustig gemacht. Im 
zweitgenannten Text schreibt er: «Der 
hundertjährige, der fünfzigjährige, 
vielleicht auch der fünfundzwanzigste 
Todestag. Warum nicht der achtund-
neunzigste oder der neunundvierzigs-
te? Ich begreife, es geht nach dem Dezi-
malsystem. Wenn die Erde sich so und 
so vielmal um die Sonne geschwungen 
hat, dann geschieht plötzlich ein allge-
meines Hallo über einen Verscholle-
nen.»
Es müssen nicht unbedingt Todestage 
sein, aber der Faszination von runden, 
halbrunden oder gar schnapszahligen 
Jubiläen kann sich wohl kaum ein 
Mensch entziehen! 
So feiert 2024 im Pastoralraum Birstal 
der Domchor Arlesheim 150 Jahre, die 
Gemeinde Reinach sogar 850 Jahre. Am 
22. März nahm die Reinacher Zunft zu 
Rebmessern den 525. Jahrestag des Ge-
fechts am Bruderholz zum Anlass, ihr 
neues Banner segnen zu lassen. Wie am 
22. Juli in Dornach in Erinnerung an die 
letzte Schlacht des Schwabenkriegs 
(oder wie man auf der anderen Seite 
des Rheins sagt: «Schweizerkriegs»; es 
kommt bloss auf den Standpunkt an) 
erinnert wird, werden wir sehen. 
Und dann wäre im Baselbiet noch Ba-
schi zu erwähnen, er feiert 20 Jahre 
Sängerkarriere, gleich alt ist das Forst-
revier Angenstein und das «Amt für 
Wald beider Basel» begeht sogar sein 
125-Jahr-Jubiläum. 
Anlass für diese Zeilen ist nicht ein Vor-
behalt gegen Jubiläen, sind sie doch ein 

prächtiger Aufhänger für ein fröhliches 
oder auch ernstes Zusammenkommen 
von Menschen, sondern eine aus einer 
ökumenischen Seniorengruppe vorge-
brachte Idee für einen Tagesauflug: Die 
Kartause Ittingen in der Nähe von Frau-
enfeld. Beim Vorbereiten des Ausflugs 
bin ich nämlich darauf gestossen, dass 
in dieser Gegend 2024 gerade einige 
Projekte zu «500 Jahre Reformation im 
Stammertal» laufen. 
Ob sich diese für einen Ausflug am 3. 
September eignen, wird sich noch wei-
sen. Vielleicht wird es auch eine Reina-
cher Seniorenreise zu «Welterbe Mittel-
alter – 1300 Jahre Klosterinsel Reichen-
au», immerhin hat Papst Franziskus das 
dortige Münster in diesen Tagen gerade 
zur Basilica minor erhoben. 
Und falls Sie, liebe Leserin oder lieber 
Leser, gleich beide Jubiläumsorte besu-
chen möchten und noch eine Unter-
kunft suchen: Die Schweizerischen Ju-
gendherbergen feiern dieses Jahr ihr 
Hundertjähriges!
Nach so viel Festfreude und Zahlen-
spielerei bleibt mir nur noch, Ihnen ei-
nen schönen Sonntag und eine geseg-
nete Woche zu wünschen!

Alex L. Maier, Pfarrer in Reinach

P.S. Carl Spittelers Todestag rundet sich 
dieses Jahr auch, er starb am 29. De-
zember 1924. 

Pastoralraum Birstal
Leitung Pastoralraum: vakant
Informationen bei den einzelnen   
Pfarrämtern 
(Adressen Seiten 10 bis 15)
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Unesco-Welterbe Klosterinsel Reichenau.


